
Narkose-/Operationseinverständnis 

Besitzer 

Name: 

Adresse: 

Telefonnummer: 

Patient 

Name: Geschlecht: Gewicht: 

Geb.: Tierart: Rasse: 

Art des Eingriffes: 

Termin: 

Bekannte Vorerkrankungen: 

Derzeitige Medikamente: 

Bisherige Narkosen/Operationen: 

Gab es Komplikationen? 

Nein ☐ 

Ja, folgende: 

Sollen im Falle einer lebensbedrohlchen Komplikation/ eines lebensbedrohlichen Zwischenfalls 

intensivmedizinische Maßnahmen eingeleitet werden? 

Ja ☐ Nein ☐

_______________________ 
Datum

_______________________ 
Unterschrift



Einverständniserklärung: 

Art des Eingriffes:  

Voraussichtliche Kosten:  

gewünschte Zusatzleistungen (bitte ankreuzen) 

Krallen schneiden ☐ Analbeutel entleeren ☐ Entfernung von kleineren Tumoren/Warze ☐ 

Microchip setzen ☐ Strahlendiagnostik (Röntgen) ☐ Zahnstatuserhebung ☐ 

sonstiges: 

anfallende Mehrkosten: 

Gesamtkostenschätzung: 

Mehraufwand bei Komplikationen, ggf. stationäre Unterbringung über Nacht, 

Abgabemedikamente sowie Zusatzmaterialen wie z.B. Halskragen oder Body sowie die 

Nachsorge sind nicht in der Kostenschätzung inkludiert. 

Bei unvorhergesehenen Befunden versuchen wir, Sie umgehend telefonisch zu kontaktieren. 

Falls die telefonische Kontaktaufnahme nicht möglich ist, erkläre ich mich mit dem 

Mehrkostenaufwand bei Komplikationen einverstanden: 

ja ☐ nein☐ 

Alle angegebenen Preise werden in Brutto angegeben, die Abrechnung erfolgt nach der 

Gebührenordnung für Tierärzte (GOT). 

Ich erkläre mich damit einverstanden, dass die Narkose/Operation bei meinem Tier 

durchgeführt wird. Ich wurde über die Risiken und möglichen Komplikationen aufgeklärt, 

meine Fragen wurden beantwortet und ich habe die Antworten verstanden. 

_______________________ 
Datum

_______________________ 
Unterschrift



Informationen Narkose 

Vor der Narkose: 

• Ihr Tier muss nüchtern sein. Mindestens 12 Stunden vorher kein Futter und
2 Stunden vorher kein Wasser, sofern nichts anderes besprochen wurde.

• Ihr Tier sollte Kot und Urin abgesetzt haben.

Während der Narkose 

1.Während der Narkose bzw. Regionalanästhesie treten schwerwiegende
Komplikationen sehr selten auf. Die Häufigkeit von schwerwiegenden
Komplikationen hängt aber von der Grunderkrankung des Patienten ab. Obwohl
durch die ständige Überwachung der Körperfunktionen etwaigen Störungen vom
Anästhesisten erkannt werden, kann es trotz größter Sorgfalt dennoch zu
Komplikationen kommen, die im Verlauf zu bleibenden Schäden und in seltenen
Fällen zum Tod des Patienten führen können.

2. Wie groß ist das Narkoserisiko? Das Ausmaß des Narkoserisikos hängt
hauptsächlich von der Grunderkrankung (Grund der Operation) und weiteren
Erkrankungen (Vorerkrankungen) ab. Viele Erkrankungen der Organsysteme sind
in frühen Stadien völlig symptomlos und lassen sich nur mit speziellen
Untersuchungen nachweisen. Da die Wahrscheinlichkeit bestimmter
Erkrankungen mit dem Alter zunimmt, ist das Risiko bei alten Patienten
tendenziell größer.

3. Wie kann das Narkoserisiko minimiert werden? Bei bestimmten Eingriffen und
beim Narkotisieren älterer Patienten sind gewisse Voruntersuchungen
empfehlenswert. Insbesondere Erkrankungen des Herz-Kreislauf-Systems, sowie
Leber und Nieren können den Narkoseverlauf erheblich beeinflussen und sollten
so weit wie möglich abgeklärt werden. Fragen Sie Ihren Tierarzt danach, welche
Untersuchungen er speziell für Ihr Tier empfiehlt.

_______________________ 
Datum

_______________________ 
Unterschrift
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